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" ÖSTERREICHS CHEMIE 
FACHVERBAND DER CHEMISCHEN INDUSTRIE ÖSTERREICHS 

An das 
Präsidium des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wien 

Ihre Nachricht Ihr Zeichen 

Betr.: Entwurf Düngemittelgesetz 1992 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

01 TK/ba 3382 25.9.1992 

Bezugnehmend auf das Schreiben das Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft vom 2.8.1992 beehrt sich der Fachverband der chemischen Industrie 
Österreichs, die Stellungnahme zum Entwurf des Düngemittelgesetzes 1992 in 
25facher Ausfertigung zu übermitteln. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

FACHVERBAND 
DER CHEMISCHEN INDUSTRIE ÖSTERREICHS 

Der Geshäftsführer: 
i.A. 

7 ~ ;? 

/ .. --7"-/ 

I/--J~" 
(Dipl.lng. Wolf-D. Türk) 

Beilagen 

• BUNDESKAMMER DER 
GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

WIEDNER HAUPTSTRASSE 63 . A-1045 WIEN, POSTFACH 325 . TEL.: 0222/501 05-0· FAX: 0222/502 061280 
TELEX: 1 11871· BANKVERBINDUNG: CREDITANSTALT-BANKVEREIN, KONTO-NR.: 47-113 70 
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" ÖS-:-ERREICHS CHEMIE 
FACH\:33,-\:"::J ~.:::: CHß1ISCHE:" r:"DCSTRJE OSTERREICriS 

An das 
Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 
Stubenring 1 
1011 Wien 

Ihre .'·adrricht Ihr Zeichen 

19920802 ZL 12.305/01-1 2/92 

Betr.: Entwurf Düngemittelgesetz 1992 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

DW 

01 TK/ba 3382 

Wien. am 

24.9.1992 

Der Fachverband der chemischen Industrie Österreichs dankt für die Übermittlung des 
genannten Gesetzesentwurfes und nimmt wie folgt Stellung: 

Der Fachverband begrüßt es grundsätzlich, daß im Vergleich zur geltenden 
Rechtslage eine Vereinfachung erfolgt. 

Zu § 1 und 2: 
Der Fachverband hält es für erforderlich, daß in § 1 im Rahmen der Legaldefinitionen 
und in § 2 einerseits auch die Begriffe "Zierpflanzendünger" und "Rasendünger" 
umschrieben werden und andererseits auf die für diese Düngemittel bestehenden 
Teilbereichsausnahmen (keine Typengenehmigungspflicht) Bezug genommen wird. 

Begründung: Nach der derzeitigen Fassung des Entwurfes (§ 5 Abs. 1 iVm, § 6 Abs. 
1) könnte die Neuregelung auch so ausgelegt werden, daß Zierpflanzen- und 
Rasendünger überhaupt nicht in Verkehr gesetzt werden dürfen. Dies ist nicht 
beabsichtigt und sollte daher auch redaktionell berücksichtigt werden und im Gesetz 
deutlich zum Ausdruck kommen. 

§ 4 Z 5 sollte lauten: 
"Düngemittel, Bodenhilfsstoffe, Kultursubstrate ... , die nachweislich für den Export 
bestimmt sind." 

• B UND E 5 KAM \! ERD E R 
GEWERBliCHEN v..'IRTSCHAFT 
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Begründung: 
Üblicherweise werden Düngemittel nicht auf Auftrag sondern auf Vorrat produziert, 
wobei noch nicht entschieden sein muß, ob die zu exportierende Ware in EWR- oder 
EG-Länder geliefert wird, oder ob der Export des gesamten Lagerbestandes in ein 
Nicht-EWR-Land erfolgt. Def" Nachweis, welcher Teil der Exportware tatsächlich in ein 
EWR-Land erfolgt, kann vor allem bei lose gelagerten Düngemitteln nicht erfolgen. 

§ 4 Z 6 müßte lauten: "Rohstofflieferungen und Halbfabrikate, die nachweislich zum 
Zwecke ... " 

Zu § 5 Abs. 2, Z 4: Der Fachverband lehnt das generelle Verbot, Klärschlamm oder 
Müllkompo~t in Düngemittein in Verkehr zu bringen, ab. Es müßte eine Regelung 
gefunden werden, die z.B. gereinigte und standardisierte Klärschlämme als 
Düngemittel zuläßt. 

Begründung: 
Seit längerer Zeit befaßt man sich im Rahmen der chemischen Industrie mit der 
Reinigung und Standardisierung von Klärschlämmen. In den Erläuterungen zu § 5 des 
vorliegenden Gesetzesentwurfes wird darauf hingewiesen, daß Klärschlamm und 
Müllkompost vielfach mit Schadstoffen belastet sind und die Kontamination 
landwirtschaftlich genutzter Böden verhindert werden soll. Durch die Reinigung und 
Standardisierung von Klärschlamm könnte dieser Forderung entsprochen werden, 
sodaß unter Berücksichtigung der Bestimmungen in § 7 des vorliegenden 
Gesetzesentwurfes Produkte aus Klärschlämmen und Müllkompost als Düngemittel in 
Verkehr gesetzt werden könnten. 

Im "Bericht des Ausschusses für Land- und Forstwirtschaft vom 17.0kt.1985" (744. 
Beilage zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP) heißt es: 
"Zur Frage des Klärschlammes traf der Ausschuß mit Stimmenmehrheit folgende 
Feststellung: Klärschlamm ist primär ein Entsorgungsprodukt ... Klärschlamm und 
Mullkompost sind deshalb, sofern ihnen nicht Nährstoffe zugesetzt und sie dabei 
nicht standardisiert werden, vom Geltungsbereich des Düngemittelgesetzes 
ausgenommen." Eine Standardisierung und Nährstoffzugabe bei Klärschlämmen 
wurde daher die Produktion eines Dungemittels darstellen. 

Auch im Bundesabfallwirtschaftsplan 1992 des Bundesministeriums für Umwelt, 
Jugend und Familie wird unter dem Punkt "4.3.4 Verwertung und Entsorgung von 
Klärschlamm n unter anderem ausgeführt: "Grundsätzlich sollen die organischen 
Substanzen unter der Voraussetzung der Erfüllung entsprechender 
Qualitätsanforderungen land- bzw. bodenwirtschaftlich genutzt werden. n 
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Im Abschnitt 3 "organische und organisch-mineralische Düngemittel" des deutschen 
Düngemittelrechtes existiert ein eigener Düngemitteltyp, der auf Basis aufbereiteter 
Siedlungsabfälle und Braunkohle sowie beigegebenem Klärschlamm beruht. 

Auch im EG-Raum sind Dünggr aus Klärschlamm nicht grundsätzlich verboten 
sondern bei entsprechender Eignung und Freiheit von Schadstoffen durchaus 
zugelassen. 

Zu § 6, Zulassung von Düngemittettypen 

Die Anforderungen an Düngemittel und somit auch deren Charakteristika wie 
Nährstofformen, Nährstoffzusammensetzungen, Nebenbestandteile etc. unterliegen 
naturgemäß stetiger Veränderung. Somit wird es erforderlich sein, die Typenliste 
durch Schaffung neuer Düngemitteltypen ständig zu adaptieren. § 6 enthält aber 
keine Information darüber, wer bei der Zulassung eines neuen Düngemitteltyps 
antragsberechtigt ist. Wir beantragen daher, daß Düngemittelproduzenten 
ausdrücklich ein Antragsrecht auf Zulassung von Düngemitteltypen eingeräumt wird. 
Eine entsprechende Regelung erfolgte in Deutschland im Rahmen der 
Düngemittelverordnung (siehe Beilage) 

§ 8, Abs. 2, Z 1, lit. h) sollte wie folgt lauten: "bei mechanisch gemischten 
mineralischen Düngemitteln die Einzelkomponenten, • 

Begründung: Die zur Zeit im Iit. h) geforderte ·Zusammensetzung" wird sinngemäß 
bereits in lit e) gefordert. 

Allgemeine Anmerkung zur Kennzeichnung von Düngemitteln: 

In der nach dem DüngemitteIgesetz 1992 zu erlassenden Kennzeichnungsverordnung 
könnten sich die Kennzeichnungsvorschriften, soweit sachlich begründet, bei 
allenfalls notwendigen Gefahrensymbolen, Angabe möglicher Gefahren und 
erforderlichen Vorsichtsmaßnahmen auch an den Durchführungsverordnungen des 
Chemikaliengesetzes orientieren. 

Die Einstufung und Kennzeichnung von Düngemitteln gemäß ChemG bzw. der dazu 
erlassenen Durchführungsverordnungen lehnt der Fachverband allerdings ab. 

Darüberhinaus verweist der Fachverband auch in diesem Punkt auf die 
Stellungnahme der Bundeswirtschaftskammer . 

Zu Abs. 2: 
Düngemittel sollt.~n nur dann eingeführt werden dürfen, wenn aufgrund 
zollbehördlicher Uberprüfung die Ware den nach diesem Bundesgesetz gestellten 
Anforderungen entspricht. Nach § 21 Abs. 1 und Abs. 4 DMG 1985 waren die 
Zollbehörden verpflichtet, Registerauszug, Kennzeichnungs- und Ver
packungsvorschriften zu 
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kontrollieren. Bei Nichtentsprechen der Ware war die Einfuhr zu verweigern.Analog 
zu dieser Regelung müßte jedenfalls die Konformität in Bezug auf die 
Typenverordnung sowie Kennzeichnungs- und Verpackungsvorschriften bei der 
Einfuhr kontrolliert werden, widrigenfalls die Einfuhr zu verweigern wäre. § 10 Abs. 2 
des vorliegenden Gesetzesentwurfes schließt nicht aus, daß Waren, die nicht den 
Anforderungen dieses Bundesgesetzes entsprechen, dennoch vorerst in Verkehr 
gebracht werden können. 

Zu § 13 Abs. 2: 
Folgende Ergänzung sollte erfolgen: "Er hat, soweit dies zur Durchführung eines 
ordnungsgemäßen Ermittlungsverfahrens erforderlich ist, fachkundige Personen, 
andere Anstalten oder sonstige Einrichtungen als Sachverständige heranzuziehen." . 

. Begründung: Diese Ergänzung wurde dem § 4 Abs. 2 DMG 1985 entnommen und 
wäre auch im neuen DMG zweckmäßig. 

§ 14 Abs. 4 sollte lauten: • ... eine Bescheinigung auszuhändigen, in welcher der 
Grund der Beschlagnahmung, Ort der lagerung sowie Art und Menge ... " 

Zu § 16, Meldepflicht: 

§ 16 sollte lauten:"Wer als Hersteller o<!er Importeur beabsichtigt, Düngemittel, 
Bodenhilfsstofte ... " Weiters sollte eine Uberleitungsregelung bestimmen, daß 
Hersteller oder Importeure, die bereits nach der bestehenden Rechtslage 
zulässigerweise Düngemittel in Ve:-!:ehr setzen, von der Meldepflicht ausgenommen 
sind. 

Zu § 18 Abs. 1: 
Kosten für die Nachschau dürften erst dann anfallen, wenn Zuwiderhandlungen 
gegen Bestimmungen dieses Bundesgesetzes rechtskräftig festgestellt wurden. 

§ 20 sollte lauten: "Besteht begründeter Verdacht, daß eine Verwaltungsübertretung 
gemäß § 19 vorliegt, ... " 

§ 23 sollte lauten: " ... bis 31. Dezember 1993 erstmals in Verkehr gebracht werden." 

Begründung: Die vorgesehene Übergangsfrist ist absolut zu kurz bemessen und 
bezieht sich auf Düngemittel if!. den verschiedenen Handelsstufen. Der Fachverband 
beantragt daher, daß sich die Ubergangsfrist auf das erstmalige Inverkehrbringen 
bezieht und dadurch nur Hersteller und Importeure betroffen wären. Der Abverkauf in 
den verschiedenen Handelsstufen sollte nicht betroffen sein, um eine, mit 
unverhältnismäßig hohen Kosten verbundene Erneuerung der Kennzeichnung der im 
Handel befindlichen Dünger zu vermeiden. 
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Abschließend richtet der Fachverband der chemischen Industrie das Ersuchen an die 
zuständigen Ministerien, die Verordnungen zum DMG 1992 (TypenVO, 
SchadstoffVO, Kennzeichnungs- und VerpackungsVO und Toleranz VO) ehestmöglich 
zur Begutachtung auszusenden, weil darin wesentliche materielle Inhalte geregelt 
werden, die sicherlich einer eingehenden Prüfung und Diskussion bedürfen. So ist 
:nsbesondere die Gestaltung der einzelnen Düngemitteltypen für den Verkauf der 
Produkte von großer Bedeutung. 

Beilage 

Mit freundlichen Grüßen 

FACHVERBAND 
DER CHEMISCHEN INDUSTRIE ÖSTERREICHS 

Der Geschäftsführer 
i.A. 

(Dipl.lng. Wolf-D. Türk) 

P.S.: 25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme wurden per 
separater Post an das Präsidium des Nationalrates 
übermittelt. 
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Voa t.JaIl UIt 

Auf Gmld des • 2 Abs. 2. der n 3 1l1Id (.~ 1 uad des § 5 Abs. 1 des 
t)I1DgeaÜ"'+,Jew.zes'WDll5.NoYemW 1971 (BGII. ts. 213(1. TOQdmeD § 2 Abs. 2 
dun:It 111 des eesetzes l'ctD 11 .11IIll989 {BG!It I ~ 1~ ~dert WONon ist. ÜI 
VedImdIIDg lIIii Artikel 6 AbI.. 1 Setz 1 des ~-erngsg€Selzes '10m '23. 
~b«1990(BGB). J990US. ~~wduet&s-3uadesminKterfür~ 
~1mdForsteD:~ ) 

§l 

Zalrnwg-~ SO'WI*Awtadt:l~eII P Deate"'1IId. 
. cIk taae. auf" ~ ,.... DfiDlI !IIeIyp .-spredaew 

(lJDieiB~I~~~:n:.gtiassen. 
. (2J Dm»geDIIittd cach f 2 Abs. 3 Hf. .. des ~es. cfie Ofgabiscb~ 
~eotb.aIIm. dürmI~ JIlJ(1;6eD Vericehr gebr.xht ",-eIden. 
WBlIllie sevdoMbfgielD5Ch uDbedenkHcb Ud Jr!i YOIl ~It~en siDd. 

§2 

IeIP"~-DüIl~dietbes~ 
~tIdtyp --.eae. 

(1) DöJ:go..m:illel die einem ~ ~ eniSp!edlen. dUrlen 
~:nriD den Vec\:ehr gebntCht wecie:::L YenD sie J:aCl Maßgabe der 
A])sIcu ! bis 6 gGkemnek.".:lCt sinti 

(2J Die ~eI m11sseD mit den in ~~ 2 Nr. 1 adge.'übrten ~abeD 
gekeorndrbnat MM. Sie :lüden %USälZDchmit Q;: ID AnJage 1 Ne. 2 cwfg~ 
Angaben ,,'eDebeD sein. 

l3l Die ~ dürfen Dur da:ln mit der ~a.ng c ~C.DONGEMIT
TEL-~etsein. wemldie$J!ach~ 1 mJässig ist UDdandere~die 
Ul ADlage 2 J:ic. 1 und 2.1 bis 2." "ufgeffibrteD .,"~beo Dic:ht v~det ~ 

(4) Z~ Angabeo D4Cb ~ 2 NI". 1 ~ nicht m ~~JUCh iU 
,orgeqhriebenen.o\Jlga.beDoadl~2Nr.l~H~WiUenbe
~ dii:iaD der T~ung ~ um: sie diirfeo dero'...n 
Aussaqekr.aaid:1beeioU1!dltigelLAllgabeDadADlage 1 NI- 2-lbis 2.6 mti!.s.eD 
\IOD ~ Dad: A:Uac;e 1 NI: I. 2.1 und 2.2 ~ abgesetzt sem. 

(5) ~ u:üsseI! in WortaD und in cbf:!IIideD Symbolen ~D sem. 
Dabei müssen di~ 1ladl$t2ht:DdeD chemis<:ben ~e Y'et'tl'eDdet worde:a ~: 

StidtJtoff l' ~ N .. 
Phosphat p1o, Söv«el S 
ICaHumoDd K;O Ba!! B 
~um Ca esc Fe 
Qlc:NmOZid CaO ~ Co 
~t CaCOs K~ Cu 
MagneS=L Mg ~ Mn 
MagnesiUlllGrid Mg<> ~ Mo 
~t M~ 7~-C Zn 

11/SN-204/ME XVIII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 7 von 9

www.parlament.gv.at



u 
ErUlu'"rull.~eu ~ur' V"rorduuuu üb~r eHu nnlcbhmu tllI • .,. 

~l1ICha1Ulchen Beirats für Döngunglfragen 

übct dlo Zuluaung Voll (){lniIClltllt'odtypun kalln nicbt .Uuin nllct~ vCfwallul\U'. 
mäßigen Coslchtipunkton enhchieden werden. Vielm~hrl.1 elnll t.,(hliche Bounei. 
lung erlordertich. Hlerbelmü$Sen WissellKhartlerderBodenkunde, derPltl'lnnner. 
nähmn(J odal (111' PillIllXClllbllu\n Ab,,, ,1\lch der chQml"han AIHl,lytik und dill 
'rvxlkoJoule rIlHwbken.l)lI~ eundul"ünl.t"rlumIÜr Ernllhmnl1, L':mdwl,t...:h"U "no 
Pouten hllt akh schon aeit Ober 30 Jl'lhren des WillHtruich4CtLichen Rates von 
Vertretern dieser Pachrichlung$11 bedient. Ba wlIChiel1 g.boten, mit der geaetr;U. 
chan N curegehmllim Jahr., 1977 dem wtllelUich.GfWc;hon Beirat für Dün~ungllllr.' 
\lU/I "in .1"umhellllK fTundllmftnI 1.11 \lebun. Ollll' IUII 110 IImlll, ob P,,,".,II dml 
U.~WldtuJlh· und UmweltschUl2es ww1e der Ökologie mehr denn JII kntillC:'ha 
AuImerkaamkeit verlangen. Die Cieia.hrenquellen hltbeu lich erweitert und sind ort 
in ihren kausaleß ZUliommenhiingen 8chwieriger lIU erkennen. Durch die Erglin. 
;t.~ng cI~ DlingemltlelgetOtze. um Vouc;'hrjfi~m Ubec die J)(l1l1l.mmel.nw~1l11ul111 
141 dC'f hulU«bonboCQ1ch ~.lWlr,u. wOlontUcb orwoiten worden. 

!)er 800desrruniltel IMt IW Errjchlunil ein" '1IebllnköpllQ'en Bmra.tl ClTlIIlIchUut, 
~cine por~()nCllla 2uManllnon.ot&Unl111llch Jl'ar.hrlc:htunnlll1 ht In dur VCI,ur<lnunl' 
, ... tu lll4tVI. l).m Belll'lllluhtlnUl vor wJwUlllld 110(')11,,11\111"/1111' .n, dl" I>Olly"mUt •• 
Qn~yUk Wild !lider Regal durch cI!)n VOllltz<lndon dor hc~rupp. [)Ungoml1.ol dOI 
Verbendea Dvutllch .. r Landwlrtlch .. flUcheT Un...,.uchungi. und "or"bu.ng."n.t.l~ 
ten (VDLUFA) vortreten. PU, dl~ TQxlkoloql" wird ein Angehöriger dOll Dundetg". 
Iw\dheillomtol btltU!oll. 

Der '~ejtQt wird m.lt 4llen VOftchlAgen zur Ändorung oder e,wolterung der 
dUngornHtelrechUichen Vo~C'hriften, Il'lsbell\Jndere der TypGnll.t&, befallt. Seine 
SteHlmqnahmen werden in mündlichen Benltungen erarbeil.et. D!\b~ verwertet er 
)0 IlIldl ~lIchla\J() I!rgolmlu<'Il/on 'Y4{10toUon,vofiucholl, c:nflnlllch4l Anftly,,,n od,., 
Ye9 el/lltQlIsb "oblichtungM, \lUf •. b~adll.u"~t ur auch Uber Ip~lellc f1ol'll(:h unD,vor. 
llaben, cUe tU weiteren KJ.Ilrungen geboten efllcbe1nera. Der Se1rat Wird ferner zu den 
VOr1lchlägen der EC·Kommiuion bezüglich neuer EWC.Oilngemlttelg8höa1. 

1),,0 111" Mitgliede, dll~ lll1lr.t~ Ohl't/llftlJIIlIc:h 1111" .llId, 11011 «norI\Qnnol\d lind 
ILolt'"I""~lN .,1. SeIU.tvl'l1I~Ylld'l.4;hkr.1I erwllhnl werut:n. Oe" (">","Iluan Irllt 7.~41hll,,1 
lm Jahr 2.UUllnmen. Die OO$cWHMülu'W1g deI Beirats obllegl delIL Verband 
VOLUFA im Einvernehmen mit dem Bundesmlnhltertum. 

12H 

v 

Murk"'I .. " 
dN Wbseulchaftlichen Beirates für J)Ungung$Jragcn·~ 

tür die VQrlaSJ~ antlUther Untersu<:hungsbelunde z.wecks 
ZuJiI.aung von DUngomlHl1ltYIJon 

Gemä6 § 2 des Dilngemiltelge$etz:es vom IS. November 1977 lflGBL I S. 21:J4~ 
~,d"n Dllno .. mIHe1typtm .11111'1\ RI:dlt~Vf!wf(I\)lInu mll Z\l~U,mrnuTlq ,h"IIl\'llc~tl~
,!lW, vorußundo"mln"lm HIT t:!rmlhrulllI, LnIH.Jwht4t111111 u"d F .... I" .. [11MI.) l,uIII' 
la .. ,n. 
V~hllge auf Zula~ung neuer DÜllgemi!teltypen b~w. El\lf Än(hmmg clm 

Zulll, .. ung be,t"handtH '·YPWI 11111'-' lIolm OM1, ,\lnl.ur~lchcn. $ie rn()~~OIi tolfll'II<lt
AIl114ben eQ\hCllhll1: 
1. Name und Anschrift der firm." die das Düngemittel in d~n Vtlrkehr bringen will. 

1. Eine eingehende Beschreibuug dClIl DiJngemittcJ~ (7.. B. 1\1I~~ehen. "helnis,ll!' 
und phV,ilIllU"c1lo EIVlm~l'h ... (II!II, I ..... UerfJlh."kIlH. Al'lw ... ndun~,bfTelchl. 

3. Vondrlltll,,!Ur dIe Typefllllbvrullzunv: 
- TypClnb"llIldlmlllg, 
- IvpbolJUrnmomle ßu.t.udl.III1, NclhnltlrrUt,luIlI4I, i'l1/11J~l"U'IIJ1I1'I', NIllI, wl,dl· 

Ib,llC:hKOtlIlTl, 
- Z'lIIWnm.n"'O~I,lIl1J, Alt dw HcntcllIJng, 

welter. BrrQrdorlli'~D Hlr dill Bcw(JrluT\Il, ~. ß. Mllhlllllllhclt. 

Uoh:uftlllllll hIt In ,hIT 11111101 d<lr ""oly~nb"rllH(J .. jll\·~ WMmllll\"ltc~", •• HI~\I""t,,1I1 
yon tllllur emtlldam de\III.clum lJnhlnucll1.lI1gs. 11. l'C)r~dIIICl!l~IIIlIIIIIJl 11 J. 

Bel neu ZUZUI<l65enden Dün9~rnitteln können femer G\ll.lcht.m Ühl'T ,hllt'h\w' 
fülHI. V~u.,totlonlv!ll"8uche ("ZLlIanuIlSjivorsuchll"j ol'lordcrlicb ~ill (\J. 

VOl'lloChlli{lo mll ,hm cnt'plochcnd~m UII\(Jrlll(JCtIl '" USb(!1l (ICIII l'I'lIU1UUIlILllt.t"1I11111 
für .Elrnabrung, L9odw1""c:hl.lfl und ?\mtllll, K~felul 31'2. F'()~l1ach, bJOfJ t)onn· 
Du.lsdoff,In zwelfst'her Ausfertigung zugeleitet w(lrden. ' 

Um o.lno o1'l/.kIlY" ßCI\lrleUUno dUl'ch .Ilm WI~~II,,~,llCIfllidl"l\ [1(11'011 w ."Io:ifh· 
II!IIIl. muß bol ,IIlr ALJulellulI\J th:ft Unh,r~uchulI~1'7""UIJIIU51" •• \l11II"L\I.'. \o~'w'htt't 
werden: 
1. Der Analysebetund muß die Oa.hm des Eingllll!;5 lind der llntouudnmu das 

DUnritomIU",lnmlllt'c, "nthalten, 4\lr\ern~m In! diCJ Anflilbe t'r1oTdedkh, I[tlll d~~ 
I'rubCllm4tcT1C11 Z\lm ZWIlc:k~ d"r ZI111I~~unlJ .. I~ !hIJl\'jt1l1liUQII\,p Imt<usuell! 
wurde. 

2 Im Unt0U\I\;"ulIgsilougnllmOascn lol9cnd.: ..... ullnfll AnJ.jbu<.>n cnthnll<'n ~cin~ 
•.• 1It! VIIIII ""UI.lInr 41"')1 KJillrel' fll(Je9Itho/lt.HI (,,,IIHII .. 11.·, VV",'. <11' w,"1I!'" 

.UlfIlll"lIdtlll !lo_lalldl.,II,,", 1'11",,4,,/1'11111"1\ IU,oI 1O.11I1o~"II" ... 

u. U, dll) produkllOß$techmftdl llllVlllrm"I,II>CI .. ,n MlIlüllltll'J,,)I<lIl,. 'I" lHO"I

wUn~(]lhm U~(J!IIII\~I\)n01l ode, 1111 "odon. I'lIunzt·. MIIIl!Kh und Twr Klliidll· 
"hon üo,14ndlClU'lTl, 

.. dltl dmn KdulQl r.\lVV~ltllltrlf'1l RIII,"Ii\JIIII r!I'I"I'\f'hllll"tI ""I WII/'" 

fJ (J,,.C",,.Ihttl'lII',I).I,,l9UI'J"""I'I, .. <It, Ul't.III.II'h .. r, ~I A, l't·1, ,0'11."') ;t~; .. ~nll 
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3.. Aus dem A.na:ysebetuDd mc5 rwoiIe1sfrei ~~ da6 

- die tmtersucbt~ ~ !Si! deu: vorgescbicqenen ~m~'P WeSi!Il$
glelcll 1St tiden~~~ .. 

- die U!lter$ucnte P:obe &-~enea W~-!g~~ besitn (Qualität!
nachweis). 

~ ~ mu4 mit ~ UntBsudNr.gs;eugms ~ Nach~~ erW~t 
werd~; da! . das ?;oben~ keine p6ameJ:sch.i~de1l ~eUe
enthAlt 17est a.uf 4hIt ~ lnban:ssIcIt~ d.n:h eiDeIl Ktilnp&azeovers:xh 
.aacb l"eub~ uer iT; ~- ecen Kl~ Bad:. DijrJ. 

s.. Au$dem Uot~1IllIß erk~ sem.:DaCh wekt!enMethoden 
dii! anal)"ti$d:en ~ aaIbeitet -.KÖ!D. !m ~~nen sind für die 
Untersud"m~ die!D~ ~k ~mx! et1beiI!icb .uge;varJd. 
ren Methoden des VDUJFA->idhodenbucb 3arut D _~e Unte.:suchung von 
Düng&a:itteln- ma!geblidl ßl 

A1lsonst.m kaJ:D ar:f ~ ""-'.scbaltiSchfun~e Analy=Det.'lodeD 
UDter 8erog auf ~ ~QU mriltt~en V"efden.. In a.Ueo Flikn 
muß dabei der g~ Sacbweis erb=4d:tt wudeD. ~ die ar.~andle!l 
Methoden ZUI'<I~c.eo wiE! q\laDtitatveo W~des ~ 
aal; ~ sin(l 

&. So!em tii:' die Best:::mlll29 e:breIrw .. ~ oder ~ofte DOCh keme 
Methode .. om V:>U,FA a.neItaDDt br ... emptDhlen ist. i>t grundilttlicb voot 
ADtragste1la- eiD fÜI' die eQU:;;l."edNmde Bestimmung gee)gl:des ~~eTf.ah
len ~ in dieseo:aDeu ist ein gecmfertes Glnacbten eiAer amtll
chen devtschen ~. ~ Fotscb'3g5a:utalt über die :Ei2DUDg der 
~~ ·~~e vonWegea.."us diexm C\lt<Icblen soil~ 
Angaben üMr die R:lcMigket.. Wi~t llDd \'ugleichbultert des 
Anal)'SeYerfabrens so~ ggi-~ e\o~ Slörfalttorea zu entDebmen seiD. 
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